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1. Änderungssatzung
zur Satzung über die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte und die Erhebung 

von Gebühren zu deren Nutzung durch obdachlose Einzelpersonen oder Familien 
in der Landeshauptstadt Magdeburg 

(Benutzungs- und Gebührensatzung für Obdachlosenunterkünfte) 

Auf der Grundlage der §§ 8 Abs. 1, 11 Abs. 2 und § 45 Abs. 2 Nr. 1 des 
Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz- 
KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
zum Abbau verzichtbarer Anordnungen der Schriftform im Verwaltungsrecht des Landes 
Sachsen-Anhalt vom  07.07.2020 (GVBl. LSA S. 372) in Verbindung mit §§ 1, 2 und 5 
Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA Seite 405), zuletzt 
geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 
27.09.2019 (GVBl. LSA S. 284) hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg in seiner 
Sitzung am 07.12.2020 folgende Erste Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung der 
Obdachlosenunterkünfte und die Erhebung von Gebühren zu deren Nutzung durch obdachlose 
Einzelpersonen oder Familien in der Landeshauptstadt Magdeburg beschlossen: 

Artikel 1 
Änderung der Anlage 

Die bisherige Anlage zu § 7 Abs. 3 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

Gebührenverzeichnis 

Einrichtung Gebührensatz pro Tag 

 Gemeinschaftseinrichtung 

 "Soziale Wohneinrichtung für Frauen, Familien und Männer" 23,57 EUR 

 Basedowstraße 15/17 

 Gemeinschaftsunterkunft Münchenhofstraße 49 16,94 EUR 

 Gemeinschaftsunterkunft Bahnikstraße 1a 18,73 EUR 

Artikel 2 
Inkrafttreten/Außerkrafttreten 

Diese Erste Änderungssatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 

Ausfertigungsvermerk: 

Diese Ausfertigung der vorstehenden Satzung und ihrer Anlagen wird zum Zwecke der 
Veröffentlichung erteilt. Die Übereinstimmung des Satzungstextes mit dem Willen des 
Stadtrates der Landeshauptstadt Magdeburg sowie die Einhaltung des gesetzlich 
vorgeschriebenen Satzungsverfahrens wird bestätigt. 

Dr. Trümper      Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister  Dienstsiegel 

Magdeburg, den 16.12.2020
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Jahresabschluss 2019 des Städtischen Abfallwirtschaftsbetriebes 
 
1. Der Jahresabschluss 2019 des Städtischen Abfallwirtschaftsbetriebes (SAB) auf den 
    31. Dezember 2019 wird wie folgt festgestellt: 
 
1.1 Bilanzsumme von       41.393.996,22 EUR 
 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 

- das Anlagevermögen      20.392.430,87 EUR 
- das Umlaufvermögen      20.957.843,26 EUR 
- Rechnungsabgrenzungsposten           43.722,09 EUR 
 

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
-  das Eigenkapital       35.096.315,68 EUR 
   davon 
   Stammkapital        5.112.918,00 EUR 
   Allgemeine Rücklage                30.647.870,75 EUR 
   Sonderrücklage gem. Art. 67 Abs. 3 EGHGB             15.374.869,25 EUR 
   Verlustvortrag            976.125,34 EUR 
   Jahresgewinn           311.652,27 EUR 
- die Rückstellungen         2.805.092,96 EUR 
- die Verbindlichkeiten        3.490.174,35 EUR 
- Rechnungsabgrenzungsposten             2.413,23 EUR 
 

1.2      Jahresgewinn             311.652,27 EUR 
 
1.2.1  Summe der Erträge       36.341.735,23 EUR 
1.2.2  Summe der Aufwendungen      36.030.082,96 EUR 

 
2.       Behandlung des Jahresergebnisses 
 
         Der Jahresgewinn von 311.652,27 EUR wird wie folgt behandelt: 
 
        a) zur Entnahme aus allgemeiner Rücklage                             - 185.919,29 EUR 
        b) zur Abführung an den Haushalt des Aufgabenträgers            432.186,69 EUR 
        c) auf neue Rechnung vorzutragen                     65.384,87 EUR 
 
3. Der Betriebsleiterin, Frau Doris König, wird gemäß § 19 (4) Eigenbetriebsgesetz LSA die 
    Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2019 erteilt. 
 
 
Magdeburg, den 16. Dezember 2020 
 
 
 
gez. 
Dr. Trümper          Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister          Dienstsiegel 
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerkes des Abschlussprüfers gemäß § 19 Abs. 5 
Eigenbetriebsgesetz 
 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
„Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Städtischer Abfallwirtschaftsbetrieb – 
SAB -, Magdeburg, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn und 
Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr zum 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – 
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes Städtischer 
Abfallwirtschaftsbetrieb – SAB – für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2019 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt i. V. m. den einschlägigen deutschen für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Eigenbetriebes zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und  

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften des 
Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-
Anhalt und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist in Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagerbericht zu dienen. 
 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
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ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben Sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften 
des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt 
zu ermöglichen, um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 
 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 
 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebsverordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 142 KVG LSA unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
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erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unser Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, das Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebes abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebes 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerung 
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Eigenbetriebes. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den 
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 
abweichen. 

 
 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.“ 
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Magdeburg, 03. September 2020 
 
 
 
Schlegel 
amt. Amtsleiterin 
 
 

 
 
 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 

Magdeburg, den 16. Dezember 2020 
 
 
 
 
gez. 
Dr. Trümper          Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister          Dienstsiegel 
 
 
 

 
Ersatzbekanntmachung: 

 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 

- Bilanz 
- Gewinn- und Verlustrechnung 
- Anhang  
- Lagebericht 
- Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
- Betriebsabrechnungsbogen 

 
 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen liegen in der Zeit vom 11. Januar 2021 bis         
19. Januar 2021 im Städtischen Abfallwirtschaftsbetrieb, Sternstraße 13, Zimmer II/124 aus 
und können dort von jeder und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen 
werden. 
 
 
Magdeburg, den 16. Dezember 2020 
 
 
 
gez. 
Dr. Trümper      Landeshauptstadt Magdeburg 
Oberbürgermeister                     Dienstsiegel 
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Widmung von einer Straße im B-Plan-Gebiet 105-4 „Körbelitzer Straße“   
 

 

Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom  
06. Juli 1993, zuletzt geändert am 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492,520), ergeht folgende 
straßenrechtliche Entscheidung: 
 
In der Landeshauptstadt Magdeburg wird der neu gebaute Straßenabschnitt (sh. Tabelle)  
zur Gemeindestraße im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA mit sofortiger Wirkung für den 
öffentlichen Verkehr gewidmet. Die Verkehrsfläche ist in seiner Benutzungsart auf den 
Anliegerverkehr beschränkt. 
 

Name von - bis Funktion(en) Länge 

Körbelitzer Straße Körbelitzer Straße 1 – 
Körbelitzer Straße 3a 

Erschließungsstraße 
 

122 m 

 
Träger der Straßenbaulast ist die Landeshauptstadt Magdeburg. Die Pläne, aus denen 
Länge/Breite der gewidmeten Flächen ersichtlich sind, liegen während der Dienstzeiten bei 
der Landeshauptstadt Magdeburg – Tiefbauamt – An der Steinkuhle 6, 39128 Magdeburg, 4. 
Etage, zur Einsicht aus. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 

 
Gegen diese Widmung der Landeshauptstadt Magdeburg kann innerhalb eines Monats  
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Magdeburg, Breiter Weg 203-206,  
39104 Magdeburg, schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben 
werden. 
 
Die Klage muss die Klägerin oder den Kläger, die Beklagte oder den Beklagten sowie den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur 
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben und die angefochtene 
Verfügung soll in Urschrift oder Abschrift beigefügt werden. 
 
Falls die Klage schriftlich oder zu Protokoll erhoben wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele 
Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können.  
 
Falls die Klage in elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu versehen. Sie sind bei der 
elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichtes Magdeburg über die auf der Internetseite 
www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtlichen 
Grundlagen hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorgenannten 
Internetseite abrufbar 

 
Magdeburg, den 11.12.2020 
 
 
i.A. 
 
 
gez. Gebhardt 
 
 

Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der Betreibergesellschaft Forschungs- und Entwicklungszentrum 
Magdeburg mbH (FEZM) zum 31.12.2019 
 

 
1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WSLP GmbH geprüfte und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss der Betreibergesell-
schaft Forschungs- und Entwicklungszentrum Magdeburg mbH (FEZM) für das 
Geschäftsjahr 2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 2.125.267,40 EUR und einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 22.289,51 EUR wurde von der Gesellschafterversammlung 
im Umlaufverfahren im November 2020 festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 22.289,51 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.    

 
 

17.12.2020 
Datum 

 
 
 
 

Zimmermann 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen und Vermögen 

 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 

 
 

Ersatzbekanntmachung: 

 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 
Geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht der Betreibergesellschaft Forschungs- 
und Entwicklungszentrum Magdeburg mbH (FEZM) zum 31.12.2019 

 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen (geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht) liegen 
in der Zeit vom 18.01.2021 bis 26.01.2021 in den Räumen der Beteiligungsverwaltung des 

Dezernates Finanzen und Vermögen, Julius-Bremer-Straße 8, aus und können dort von jeder 
und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen werden.  
 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der GWM Gesellschaft für Wirtschaftsservice Magdeburg mbH zum 
31.12.2019 
 
 

1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Anochin, Roters & Kollegen GmbH & Co. KG 
geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 
Jahresabschluss der GWM Gesellschaft für Wirtschaftsservice Magdeburg mbH für das 
Geschäftsjahr 2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 3.207.584,69 EUR und einem 
Jahresüberschuss in Höhe von 15.813,78 EUR wurde von der Gesellschafterversammlung 
am 23.11.2020 festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 15.813,78 EUR wird mit dem Verlustvortrag in Höhe 

von 905.552,29 EUR verrechnet und insgesamt in Höhe von 889.738,51 EUR auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

 
 

17.12.2020 
Datum 

 
 
 
 

Zimmermann 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen und Vermögen 

 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 

 
 

Ersatzbekanntmachung: 

 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 
Geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht der GWM Gesellschaft für Wirtschafts-
service Magdeburg mbH zum 31.12.2019 
 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen (geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht) liegen 
in der Zeit vom 18.01.2021 bis 26.01.2021 in den Räumen der Beteiligungsverwaltung des 
Dezernates Finanzen und Vermögen, Julius-Bremer-Straße 8, aus und können dort von jeder 
und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen werden.  
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der WOHNEN UND PFLEGEN MAGDEBURG gemeinnützige GmbH 
zum 31.12.2019 
 
 

1. Der von der WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 
Jahresabschluss der WOHNEN UND PFLEGEN MAGDEBURG gemeinnützige GmbH für 
das Geschäftsjahr 2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 53.824.864,06 EUR und 
einem Jahresüberschuss in Höhe von 72.526,08 EUR wurde von der Gesellschafter-
versammlung am 01.12.2020 festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss in Höhe von 72.526,08 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
 

16.12.2020 
Datum 

 
 
 
 

Zimmermann 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen und Vermögen 

 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 

 
 

Ersatzbekanntmachung: 

 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 
Geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht der WOHNEN UND PFLEGEN 
MAGDEBURG gemeinnützige GmbH zum 31.12.2019 
 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen (geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht) liegen 
in der Zeit vom 18.01.2021 bis 26.01.2021 in den Räumen der Beteiligungsverwaltung des 
Dezernates Finanzen und Vermögen, Julius-Bremer-Straße 8, aus und können dort von jeder 
und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen werden.  
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der Zentrum für Neurowissenschaftliche Innovation und Technologie 
(ZENIT) GmbH zum 31.12.2019 
 
 

1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Anochin, Roters & Kollegen GmbH & Co. 
KG geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 
Jahresabschluss der Zentrum für Neurowissenschaftliche Innovation und Technologie 
(ZENIT) GmbH für das Geschäftsjahr 2019 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 
10.016.855,27 EUR und einem Jahresüberschuss in Höhe von 1.142.781,31 EUR wurde 
von der Gesellschafterversammlung im Umlaufverfahren im Dezember 2020 festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss 2019 in Höhe von 1.142.781,31 EUR wird mit dem Gewinnvortrag 

in Höhe von 1.454.349,41 EUR verrechnet und insgesamt in Höhe von 2.597.130,72 
EUR auf neue Rechnung vorgetragen. 

 

 
16.12.2020 

Datum 
 
 
 
 

Zimmermann 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen und Vermögen 

 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 

 
 

Ersatzbekanntmachung: 
 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 
Geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht der Zentrum für Neurowissenschaftliche 
Innovation und Technologie (ZENIT) GmbH zum 31.12.2019 

 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen (geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht) 
liegen in der Zeit vom 18.01.2021 bis 26.01.2021 in den Räumen der Beteiligungsverwaltung 

des Dezernates Finanzen und Vermögen, Julius-Bremer-Straße 8, aus und können dort von 
jeder und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen werden.  
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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Jahresabschluss der Zentrum für Produkt-, Verfahrens- und Prozeßinnovation GmbH 
(ZPVP GmbH) zum 31.12.2019 
 
 

1. Der von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WSLP GmbH geprüfte und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Jahresabschluss der Zentrum für 
Produkt-, Verfahrens- und Prozeßinnovation GmbH für das Geschäftsjahr 2019 mit einer 
Bilanzsumme in Höhe von 4.368.397,19 EUR und einem Jahresüberschuss in Höhe von 
52.492,72 EUR wurde von der Gesellschafterversammlung im Umlaufverfahren im 
Dezember 2020 festgestellt. 

 
2. Der Jahresüberschuss 2019 in Höhe von 52.492,72 EUR wird mit dem Gewinnvortrag in 

Höhe von 118.534,21 EUR verrechnet und insgesamt in Höhe von 171.026,93 EUR auf 
neue Rechnung vorgetragen.  

 

 
15.12.2020 

Datum 
 
 
 
 

Zimmermann 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen und Vermögen 

 
 

„Vorstehende Veröffentlichung wird hiermit bekannt gemacht“ 
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 

 
 

Ersatzbekanntmachung: 
 
Hiermit ordne ich die Ersatzbekanntmachung folgender Anlagen der vorstehend bekannt 
gemachten Veröffentlichung an: 
 
Geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht der Zentrum für Produkt-, Verfahrens- und 
Prozeßinnovation GmbH (ZPVP GmbH) zum 31.12.2019 

 
Die ersatzbekanntgemachten Unterlagen (geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht) liegen 
in der Zeit vom 18.01.2021 bis 26.01.2021 in den Räumen der Beteiligungsverwaltung des 

Dezernates Finanzen und Vermögen, Julius-Bremer-Straße 8, aus und können dort von jeder 
und jedem Interessierten während der Dienststunden eingesehen werden.  
 
 
 
 

Dr. Trümper 
Oberbürgermeister 
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